
 

Fruchtfliegen 
(Gemeine Fruchtfliege, Drosophila melanogaster) 

 

 

 

 

Beschreibung und Merkmale 

Fruchtfliegen gehören zu den kleinsten, aber bekanntesten Vorratsschädlingen in 

Haushalten, Gastronomie und Lebensmittelbetrieben. Die häufigste Art ist die 

Gemeine Fruchtfliege mit der wissenschaftlichen Bezeichnung Drosophila 

melanogaster. Die Tiere erreichen eine Körperlänge von etwa 2 bis 4 Millimetern. Der 

Körper ist hellbraun bis gelblich gefärbt und wirkt zierlich gebaut. Auffällig sind die 

meist rot gefärbten Augen sowie die transparenten Flügel mit deutlich sichtbarer 

Aderung. 

Der Hinterleib ist klar segmentiert, der Kopf relativ groß im Verhältnis zum Körper. Im 

Ruhezustand stehen die Flügel leicht vom Körper ab. Charakteristisch ist ihr sehr 

agiles, hektisches Flugverhalten. Fruchtfliegen reagieren extrem empfindlich auf 

gärende Gerüche und tauchen häufig plötzlich in größerer Anzahl auf. 



Vorkommen und Verbreitung 

Fruchtfliegen sind weltweit verbreitet und kommen überall dort vor, wo organische, 

zuckerhaltige Stoffe verfügbar sind. Besonders häufig treten sie in Küchen, 

Vorratsräumen, Obstlagern, Bäckereien, Supermärkten, Kantinen sowie in der 

Gastronomie auf. Auch Privathaushalte sind regelmäßig betroffen. 

Die Tiere bevorzugen warme Umgebungen mit ausreichender Feuchtigkeit. Bereits 

kleinste Mengen überreifer Früchte oder gärender Flüssigkeiten reichen aus, um einen 

Befall auszulösen. 

 

Lebensweise und Verhalten 

Fruchtfliegen sind überwiegend tagaktiv und halten sich bevorzugt in unmittelbarer 

Nähe ihrer Nahrungs und Brutstätten auf. Sie fliegen meist kurze Strecken und 

wechseln gezielt zwischen Geruchsquellen. 

Besonders attraktiv sind Gärprozesse, da diese ideale Bedingungen für die Eiablage 

bieten. Fruchtfliegen finden selbst versteckte Quellen, etwa Rückstände in Abflüssen, 

Biomüllbehältern oder feuchte Reinigungstücher. 

 

Fortpflanzung und Entwicklung 

Die Fortpflanzung verläuft extrem schnell. Ein einzelnes Weibchen kann innerhalb 

weniger Tage mehrere hundert Eier ablegen. Die Eiablage erfolgt direkt auf gärenden 

organischen Materialien. 

Aus den Eiern schlüpfen nach kurzer Zeit Larven, die sich vom Substrat ernähren. 

Nach mehreren Larvenstadien folgt die Verpuppung. Unter optimalen Bedingungen ist 

der gesamte Entwicklungszyklus innerhalb von etwa 8 bis 10 Tagen abgeschlossen. 

Dadurch können sich Populationen innerhalb kürzester Zeit massiv vermehren. 

 

Nahrung und Nahrungsquellen 

Fruchtfliegen ernähren sich hauptsächlich von zuckerhaltigen und fermentierenden 

Stoffen. Dazu zählen überreifes Obst, Fruchtsäfte, Wein, Bier, Essig, Marmeladenreste 

sowie organische Abfälle. 

Auch unscheinbare Quellen wie Pfandflaschen, offene Getränkebehälter, 

Abflussrückstände oder feuchte Lappen bieten ausreichend Nahrung und 

Brutbedingungen. 

 

 

 



Gesundheitliche und hygienische Bedeutung 

Fruchtfliegen gelten nicht als klassische Krankheitsüberträger, stellen jedoch ein 

relevantes hygienisches Problem dar. Durch den Kontakt mit Abfällen und gärenden 

Substanzen können sie Mikroorganismen aufnehmen und auf Lebensmittel oder 

Oberflächen übertragen. 

In sensiblen Bereichen wie Gastronomie, Lebensmittelverarbeitung oder 

Gemeinschaftseinrichtungen kann ihr Auftreten zu hygienischen Beanstandungen 

führen. 

 

Schäden und Probleme 

Der Hauptschaden durch Fruchtfliegen entsteht durch die Verunreinigung von 

Lebensmitteln. Befallene Produkte sind hygienisch nicht mehr einwandfrei und oft nicht 

mehr verwendbar. 

In gastronomischen Betrieben führen Fruchtfliegen schnell zu Reklamationen, 

negativen Bewertungen und Imageschäden. In Privathaushalten werden sie vor allem 

als äußerst lästig empfunden. 

 

Typische Befallsorte 

Typische Befallsorte sind Küchen, Vorratsräume, Müllbereiche, Spülbecken, Abflüsse 

sowie Getränkelager. In Betrieben treten Fruchtfliegen häufig an Schankanlagen, 

Leergutlagern und in Produktionsbereichen auf. 

 

Vorbeugung und Kontrolle 

Die wichtigste Maßnahme ist eine konsequente Hygiene. Obst sollte regelmäßig 

kontrolliert und luftdicht gelagert werden. Abfälle sind täglich zu entsorgen, Leergut 

sollte ausgespült oder verschlossen aufbewahrt werden. 

Entscheidend ist das vollständige Entfernen aller Brutstätten. Werden diese beseitigt, 

bricht die Population meist innerhalb kurzer Zeit zusammen. 

 

Rechtliche und betriebliche Relevanz 

In lebensmittelverarbeitenden Betrieben gelten Fruchtfliegen als hygienerelevante 

Schädlinge. Ihr Auftreten kann gegen HACCP Vorgaben sowie gegen Standards wie 

IFS, BRC oder AIB verstoßen. Ein nachgewiesener Befall kann behördliche Auflagen 

oder Maßnahmen nach sich ziehen. 

 



 

Fragen und Antworten 

 
 

Frage: Woher kommen Fruchtfliegen plötzlich in der Wohnung? 

Antwort: Meist gelangen sie über eingekaufte Lebensmittel, insbesondere Obst, 

in die Wohnung oder fliegen durch Fenster ein, wenn sie von gärenden 

Gerüchen angezogen werden. 

 

Frage: Warum treten Fruchtfliegen oft schlagartig in großer Zahl auf? 

Antwort: Durch ihren sehr schnellen Entwicklungszyklus können sich wenige 

Tiere innerhalb kurzer Zeit stark vermehren. 

 

Frage: Sind Fruchtfliegen gesundheitsschädlich? 

Antwort: Sie übertragen in der Regel keine schweren Krankheiten, können 

jedoch Keime verbreiten und gelten als hygienisches Risiko. 

 

Frage: Wie lange leben Fruchtfliegen? 

Antwort: Die Lebensdauer beträgt meist nur wenige Wochen, durch die schnelle 

Fortpflanzung bleibt der Befall jedoch bestehen. 

 

Frage: Können Fruchtfliegen aus dem Abfluss kommen? 

Antwort: Ja, organische Rückstände im Abfluss können als Brutstätte dienen. 

 

Frage: Warum sind Fruchtfliegen besonders im Sommer ein Problem? 

Antwort: Hohe Temperaturen fördern Gärprozesse und beschleunigen ihre 

Entwicklung. 

 

Frage: Reicht ein einzelnes Stück Obst für einen Befall aus? 

Antwort: Ja, bereits ein überreifes Stück Obst kann ausreichend sein. 

 



Frage: Sind Fruchtfliegen ein Zeichen mangelnder Sauberkeit? 

Antwort: Nicht zwingend, auch sehr saubere Haushalte oder Betriebe können 

betroffen sein. 

 

Frage: Wie erkennt man Fruchtfliegen eindeutig? 

Antwort: An ihrer sehr kleinen Größe, den roten Augen, dem hellen Körper und 

der starken Anziehung zu süßen Gerüchen. 

 

Frage: Können Fruchtfliegen Lebensmittel unbrauchbar machen? 

Antwort: Ja, durch Kontakt und mögliche Eiablage gelten Lebensmittel 

hygienisch als belastet. 

 

Frage: Warum verschwinden Fruchtfliegen nicht von selbst? 

Antwort: Solange eine Brutquelle vorhanden ist, schlüpfen ständig neue Tiere. 

 

Frage: Wie schnell vermehren sich Fruchtfliegen? 

Antwort: Eine neue Generation kann sich bereits innerhalb von etwa 8 bis 10 

Tagen entwickeln. 

 

Frage: Können Fruchtfliegen ganzjährig auftreten? 

Antwort: Ja, in beheizten Innenräumen finden sie auch im Winter geeignete 

Bedingungen. 

 

Frage: Sind Fruchtfliegen in Betrieben meldepflichtig? 

Antwort: Nein, sie sind nicht meldepflichtig, werden aber bei Kontrollen als 

hygienischer Mangel bewertet. 

 

Frage: Warum sind Fruchtfliegen in der Gastronomie besonders kritisch? 

Antwort: Sie beeinträchtigen das Hygienebild und können Gäste sowie 

Behörden negativ beeinflussen. 

 

 



Frage: Wann ist professionelle Unterstützung sinnvoll? 

Antwort: Wenn der Befall trotz konsequenter Hygiene bestehen bleibt oder 

sensible Bereiche betroffen sind. 

 


